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Heinr. fi tini im gj of in ^Jorgen
Jfi. JSL A?L -iÄL -1». (Züriclisee)

Gerberei
Alt bewährte
la Qualität

Telephon.

iäfa Gegründet 1728 säf»

Treibriemen
Riemenfabrik 2995 oe

mit Eichen-
Grubengerbung

Erste Referenzen. Telegramme : Gerberei Horgen.

eine red)t erfjebltcEje (Störung in ber ^otjtengufutjr ober
im betrieb hinweghelfen fann. ®ie Hlnlagcfoften werben
auf $r. 365,000 beredtinet, ber Slntrag ber Begterung
lautet : „2)er ©rofje Bat be§ $anton§ BafeLStabt auf
Antrag be§ BegierungêrateS genet)in igt bie Borlage be§

Siegierung§rate§ betreffenb ©rrictjtung einer 3Baffcrga§=
anfialt in ber ©aêfabrit unb bewilligt ben fjierfür er=

forberlictjen Sîrebit oon ffr. 365,000, ber angenieffen
nuf bie Qat)re 1907 unb 1908 ju »erteilen ift.".

„Prolin"
ift eine non ber Sabril „Slbhifin" erfunbene unb paten=
tierte, helle, gerudjlofe glüffigfeit, bie ben gewöhnlichen
t,8einôI=Çirni§" erfetjt, inbent fie für bie trocîene garbe
ba§ Binbemittel bilbet. „ißgrotin" ift feuerfeft unb
rtntifeptifdj unb bient jum Schule oon |>olz unb
SOtauerwerl; trocfene§ |jolzwerf t'ann weber brennen
nod) oerfauten, wenn et> mit biefer jjlüffigfeit beftrichen
ifi; e§ heftet fid) an foment unb SJÎauerwerf an, wo
gewöhnliche Sïalffarbe e§ nicht tut unb uerhinbert
@chwammbitbung.

C>otjwerf, mit „^protimSlnftridh" forgfältig im=

Prägniert, ift wie fd)on gefagt, unbrennbar; fogar
einem anhattenben $euer au^gefe^t, wirb e§ nicht
Sünben, nur ber äufjerfte Seit be§ |)o!ze§ wirb oer-
lohten; baljer fann biefe 9mprägnterung§f(üffigfeit mit
Vorteil für atteê Bauholz gebraucht werben unb jwar
Monber§ inwenbig in Ställen unb Scheunen zum
Vorbeugen oon $euer§brunft. „ ^prolin" fann
mit alten trocfenen, hellen Slttftridjfarben, reine @ifem
färben aufgenommen, gentifdE)t werben; bei alten
®ipfbecfen unb flalfmauern ift ju beobachten, bag
Richten oon altem lofem Sfalf nicht oorhanbett finb ; ift
bie§ ber galt, muffen fie entfernt werben, bamit ber neue
^oftrich mit ber feften llnterfd)id)t 001t Stein ober
Bewurf in Berbinbuitg gerate. ®en Slnftreidjern wirb
oo§ „Prolin" als ba§ befte unb wohlfeilfte Dltateriat
èum ©runbieren empfohlen; e§ ftreid)t ftch leid) tan,
oedtt oorjügtich unb trocfnet fehr fchnell.
Jiäheref burd) £)• Kröger, Rurich 1-

« Literatur. •
9m Berlage ber IDrucî- unb Berlag§*©efeßfd)aft

oorm. Hölter in ©mmenbingen erfdhien in 2. Stuflage:
^»'gettfelber, bie SragfiihigfettSberetfgtmtg tum Buffett,
®««Ien nub bergt.

®er rafche SIbfalj ber 1. Auflage bef praftifdjen
"ert'ef über leichtfafjlidje Belehrung unb leicht oerftänb»

liehen Setbftunterricht in ber rafchen unb fieberen 5luf=
ftellung oon Berechnungen über bie SLragfähigfeit oon
Prägern, Balten, Säulen, Stüpen, ißfetten ufw., feien
fie in ©ifen, Stein ober ^0X5 — wie fie nur im $0^
baufadje oort'ommen tonnen — hot bewiefen, baff tat=
fächlich ein Bebürfnif nadj einem berartigen jweefmägigen,
für jeben Baufachmann nötigen $ilf§=> bejw. Unterrichte
buche oorl)anbeu ift. Olid)t allein in Süb= unb Storb^
beutfchlanb hat ba§ fel)r ztoecfbienlidje -fpanbbud) lebhaften
Slbfah gefttnben, fonbern auch in ber Schweiz unb
Defterreid) würbe ef lebhaft begehrt, ohne baff wir bort
Betlame macl)ten. 3ßir fahen unf beëtjaïb oeranlafit,
an eine weitere Sluflage heranzutreten unb bietet benn
audh bie oorliegenbe neue zweite Slufgabe eine wünfd)en§=
werte Berbefferung uttb ©rweiterung gegenüber ber erften
Sluflage. ®ie oielett allgemein oerftänblidj angeführten
Beifpiele mit Slbbilbungett würben burch weitere ergänzt,
bie überfichtlich gehaltenen unb für ben praftifdjen ©e=
brauch jufammengefteüten ^ilfftabellen würben burd)
weitere oermehrt, ber flar unb einfach oerfafîte ïept
unb bie techitifihen ©rflärungen würben burd) äufätfe
bereichert unb fo ber ©ebrartd) unb bie Berwenbung
be§ ganzen ^eftef allen tedjnifdhen Bebürfniffen ent»
fprecl)enb wefentlidh geftärft. Sffiir finb oerfidtjert worben,
ba^ fein ähnliches 2Berfd)en befiehl, baf bei fo geringem
greife in ber $anb einef jeben Bauhanbwerferf —
fei er SCReifter ober ©ehülfe, îedjnifer ober .ß^dper
— furz jebem Baufachmann ein fo gut uttb oiclfeitig
oertuenbbareS £el)t= unb Stützmaterial gewährt al§ ba§
oorliegenbe; haben bod) felbft alterfahrene 2lrd)iteften
bie ^meefmä^igfeit biefef ^ilffbuchef zagegeben unb auf
ihren Bureauf eingeführt, weil ef bent ißerfondl oiel
3eit uttb Blulje bei feinen Beredhnitttgen erfpart unb
feine mathematifdjen Borfettntniffe oorauffetjt, fonbern
rein redhiterifih oorgel)t unb zuoerläfjige Befultate erzielt,
iflreif 9J?arf 1.60, fart. SJtf. 2.-.

Churer Lack- und Farbenfabrik
in Chur und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten
sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

Pei>manent'Emaillack
unübertroffen an Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenhitze, dient für innere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.
Amerikanischer Holxfiüler 815u

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel uml Utensilien für das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackein-Farbe.

Mari verlange Preislisten und Prospekte.
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be^akrte
la Qualität

Pelepston.

^ KêMûiàt s 728 --G»

7r«idriemen
KVSMKSBFKAZZ'sîlî 2895 06

mit dicken-
OrubenZerdun^

Zwi ste Kekerenxen. PeleZiamme: (Zerberel borgen.

eine recht erhebliche Störung in der Kohlenzufuhr oder
im Betrieb hinweghelfen kann. Die Anlagekosten werden
auf Fr. 365,000 berechnet, der Antrag der Regierung
lautet: „Der Große Rat des Kantons Basel-Stadt auf
Antrag des Regierungsrates genehmigt die Vorlage des

Regierungsrates betreffend Errichtung einer Wassergas-
anstatt in der Gasfabrik und bewilligt den hierfür er-
forderlichen Kredit von Fr. 365,000, der angemessen
auf die Jahre 1907 und 1903 zu verteilen ist.".

„Wrolin"
ist eine von der Fabrik „Abhisin" erfundene und paten-
iierte, helle, geruchlose Flüssigkeit, die den gewöhnlichen
„Leinöl-Firnis" ersetzt, indem sie für die trockene Farbe
das Bindemittel bildet. „Pyrolin" ist feuerfest und
anti septisch und dient zum Schutze von Holz und
Mauerwerk; trockenes Holzwerk kann weder brennen
hoch verfaulen, wenn es mit dieser Flüssigkeit bestrichen
ist; es heftet sich an Zement und Mauerwerk an, wo
gewöhnliche Kalkfarbe es nicht tut und verhindert
Schwammbildung.

Holzwerk, mit „Pyrolin-Anstrich" sorgfältig im-
prägniert, ist wie schon gesagt, unbrennbar; sogar
einem anhaltenden Feuer ausgesetzt, wird es nicht
Zünden, nur der äußerste Teil des Holzes wird ver-
kohlen; daher kann diese Jmprägnierungsslüssigkeit mit
Vorteil für alles Bauholz gebraucht werden und zwar
besonders inwendig in Ställen und Scheunen zum
Vorbeugen von Feuersbrunst. „Pyrolin" kann
wit allen trockenen, hellen Anstrichfarben, reine Eisen-
larben ausgenommen, gemischt werden; bei alten
Gipsdecken und Kalkmauern ist zu beobachten, daß
Schichten von altem losem Kalk nicht vorhanden sind; ist
oies der Fall, müssen sie entfernt werden, damit der neue
Anstrich mit der festen Unterschicht von Stein oder
Vewurf in Verbindung gerate. Den Anstreichern wird
oas „Pyrolin" als das beste und wohlfeilste Material
Zum Grundieren empfohlen; es streicht sich leicht an,
deckt vorzüglich und trocknet sehr schnell,
-näheres durch H. Tröger, Zürich 1.

» Mrstm. »
Im Verlage der Druck- und Verlags-Gesellschaft

vorm. Dölter in Emmendingen erschien in 2. Auflage:
wugenfelder, die Tragfähigkeitsberechnung von Balken,
«aulen und dergl.

Der rasche Absatz der 1. Auflage des praktischen
Werkes über leichtfaßliche Belehrung und leicht verständ-

lichen Selbstunterricht in der raschen und sicheren Auf-
stellung von Berechnungen über die Tragfähigkeit von
Trägern, Balken, Säulen, Stützen, Pfetten usw., seien
sie in Eisen, Stein oder Holz — wie sie nur im Hoch-
baufache vorkommen können — hat bewiesen, daß tat-
sächlich ein Bedürfnis nach einem derartigen zweckmäßigen,
für jeden Baufachmann nötigen Hilfs- bezw. Unterrichts-
buche vorhanden ist. Nicht allein in Süd- und Nord-
deutschland hat das sehr zweckdienliche Handbuch lebhaften
Absatz gesunden, sondern auch in der Schweiz und
Oesterreich wurde es lebhaft begehrt, ohne daß wir dort
Reklame machten. Wir sahen uns deshalb veranlaßt,
an eine weitere Auflage heranzutreten und bietet denn
auch die vorliegende neue zweite Ausgabe eine wünschens-
werte Verbesserung und Erweiterung gegenüber der ersten
Auflage. Die vielen allgemein verständlich angeführten
Beispiele mit Abbildungen wurden durch weitere ergänzt,
die übersichtlich gehaltenen und für den praktischen Ge-
brauch zusammengestellten Hilfstabellen wurden durch
weitere vermehrt, der klar und einfach verfaßte Text
und die technischen Erklärungen wurden durch Zusätze
bereichert und so der Gebrauch und die Verwendung
des ganzen Heftes allen technischen Bedürfnissen ent-
sprechend wesentlich gestärkt. Wir sind versichert worden,
daß kein ähnliches Werkchen besteht, das bei so geringem
Preise in der Hand eines jeden Bauhandwerkers —
sei er Meister oder Gehülfe, Techniker oder Zeichner
— kurz jedem Baufachmann ein so gut und vielseitig
verwendbares Lehr- und Stützmaterial gewährt als das
vorliegende; haben doch selbst alterfahrene Architekten
die Zweckmäßigkeit dieses Hilfsbuches zugegeben und auf
ihren Bureaux eingeführt, weil es dem Personal viel
Zeit und Mühe bei seinen Berechnungen erspart und
keine mathematischen Vorkenntnisse voraussetzt, sondern
rein rechnerisch vorgeht und zuverläßige Resultate erzielt.
Preis Mark 1.60, kart. Mk. 2.-.
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k'vk'MAnsnî-kimsïUAok
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